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©  Einrichtung  zum  Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoffbahn  in  Rollendruckmaschinen. 

@  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  zum 
Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoffbahn  1  in 
Rollendruckmaschinen  mittels  Stellgliedern  und  Meßeinrich- 
tungen,  die  beiderseits  die  Bahnkanten  abtasten  und  die 
Bedruckstoffbahn  über  Stellglieder  auf  einen  Sollwert 

regeln,  ohne  daß  eine  Verschmutzung  der  optischen  Abtast- 
systeme  2,3  oder  eine  Seitenumschaltung  zu  einer  Fehlrege- 
lung  der  Bahn  führen,  so  daß  eine  sprunghafte  Lageände- 
rung  der  Bedruckstoffbahn  1  ausgelöst  würde,  die  zu  einem 
Zerreißen  derselben  führen  kann. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  zum  Regeln  cfer*  se i t l i chen  

Lage  einer  Bedruckstoffbahn  gemäß  dem  Oberbegriff   des  Anspruchs  1.  Der -  

artige  Einrichtungen  sind  bekannt  und  dienen  dem  Zweck,  die  Bedruck-  

stoffbahn  so  den  Druckwerken  zuzuführen,   daß  der  nachfolgende  Aufdruck 

passerhal t ig  ausgeführt   werden  kann,  d.h.  im  Verhältnis  zu  der  Pap ie rbahn  

immer  auf  die  gleiche  Stelle  aufgebracht   wird.  

Die  Regelung  läßt  sich  unter  Verwendung  unterschiedl icher   Steuerfühler   für 

die  Papierbahnkante   auf  vielfältige  Weise  durchführen.  So  zeigt  die  DE- 

PS  22  52  490  eine  fühlerges teuer te   Warenbahnführung,  bei  der  das  Prob lem 

besteht,   unterschiedl ich  breite  Papierbahnen  ebenfalls  exakt  zu  regeln.  Als 

Steuerfühler   sind  auch  bereits  Photozel len  bekannt,  die  die  P a p i e r b a h n k a n t e  

abtasten.   Sobald  die  Bedruckstoffbahn  eine  seitliche  Lageänderung  e r f ä h r t ,  

sind  Stellglieder  vorgesehen,  die  durch  das  optische  Abtastsystem  ein  S t e u e r -  

signal  erhalten,   aufgrunddessen  die  Lageregelung  der  Bedruckstoffbahn  auf  

einen  Sollwert  durchgeführt   wird. 

Der  Nachteil   der  bei  Rol lendruckmaschinen  vorwiegend  e ingesetzten  op t i schen  

Abtas t sys teme   ist,  daß  diese  sehr  empfindlich  gegen  Verschmutzung,  z.B. 

durch  Papiers taub,   sind.  Eine  zunehmende  Verschmutzung  wird  vom  opt i schen  

System  als  Verlagerung  der  Bahnkante  gedeute t   und  führt  zu  einer  ungewol l t en  

Korrektur   der  Bahnkantenlage.  Dieser,  durch  die  Verschmutzung  a u f t r e t e n d e  

Fehler,  kann  bei  stark  staubendem  Papier  mehrere  Millimeter  pro  Tag  b e -  

tragen  und  muß  durch  Eingreifen  des  Druckers  mehrmals  am  Tag  ausgegl ichen  

werden.  Besonders  problematisch  ist,  daß  ein  Umschalten  von  einer  Se i t en -  

regelung  auf  die  andere  und  ein  Säubern  des  optischen  Systems  zu  e iner  

sprunghaften  Lageänderung  der  Papierbahn  führt.  Hierdurch  kann  beim  En t -  

fernen  des  Staubes  die  Papierbahn  reißen,  so  daß  der  Drucker  gezwungen  ist;  

zum  Reinigen  der  Photozellen  die  Maschine  anzuha l t en .  

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einrichtung  zum  Regeln  der  se i t l i chen  

Lage  einer  Bedruckstoffbahn  zu  schaffen,   bei  der  ein  Verschmutzen  der  

optischen  Abtas tsys teme  und  ein  Se i tenumschal ten   nicht  zu  einer  F e h l r e g e l u n g  

der  Bahn  führt  und  bei  der  eine  Reinigung  der  Abtastsysteme  während  des 

Maschinenlaufs  nicht  erforderlich  is t .  



Die  Aufgabe  wird  gemäß  den  erf inderischen  Merkmalen  des  Kennzeichens  des  

Anspruchs  1  gelöst.  Durch  den  von  den  jeweils  anderen  Abtas tsys temen  in 

Verbindung  mit  dem  Bandpaß  durchgeführ ten   Regelungsausgleich  bleibt  die 

seit l iche  Lage  der  Bedrucks tof fbahn  beim  Umschalten  der  Regelung  von  e iner  

Seite  auf  die  andere  oder  auf  Mittelregelung  und  auch  bei  Verschmutzung  der  

Ab ta s t sy s t eme   gleich,  ohne  daß  es  bei  zunehmender   Verschmutzung  zu  e iner  

Fehlregelung  kommt.  Nachdem  ein  Säubern  der  Abtas t sys teme  während  des 

Maschinenlaufs  nicht  mehr  erforderl ich  ist,  kann  auch  hierdurch  keine  sprung-  
hafte  Lageänderung  der  Bedruckstoffbahn  ausgelöst  werden,  so  daß  ein  Z e r -  

reißen  derselben  mit  Sicherhei t   vermieden  wird.  Die  Reinigung  der  A b t a s t -  

systeme  kann  bei  produkt ionsbedingten  St i l l s tandszei ten   der  Maschine  p ro -  
blemlos  vorgenommen  werden,  ohne  daß  sich  dadurch  die  seitliche  Lage  der  

Papierbahn  veränder t .   Außerdem  werden  Brei teänderungen  der  Pap ie rbahn  

au tomat i sch   ausgeg l i chen .  

Die  Unteransprüche   kennzeichnen  vor te i lhaf te   Ausgestal tungen  des  Er f in -  

dungsgegenstandes,   die  ebenfalls  mit  relativ  geringen  Kosten  zu  verwirk l ichen  

sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel   der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  s chema t i s ch  

dargeste l l t .   Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel   wird  die  Bedruckstoffbahn  1 

über  nicht  darges te l l te   Stellglieder  in  ihrer  seitl ichen  Lage  geregelt.   Zum 

Erfassen  der  Verlagerung  der  Bedruckstoffbahn  sind  an  beiden  Bahnkanten  

Abtas t sys teme   2  und  3  vorgesehen,  die  z.B.  über  Photozel len  ein  Ste l l s ignal  

jeweils  get rennt   an  je  einen  Bandpaß  4,5  geben,  der  als  Filter  wirkt.  Dieser  

läßt  nur  noch  langfris t ige  Lageänderungen  der  Bedruckstoffbahn  durch.  

Parallel   zu  jedem  Bandpaß  4,5  verläuft   eine  ungef i l te r te -Signal le i tung  6,7,  die  

genau  wie  die  Ausgänge  8,9  aus  jedem  Bandpaß  einem  Umschal ter   10  z u g e f ü h r t  

werden.  Aus  dem "Umschalter   10  werden  sodann die  Signale  über  einen  Ope-  
r a t ionsvers t ä rke r   11  den  Stellgliedern  an  der  Bedruckstoffbahn  zugeleitet ,   so 
daß  die  er forder l iche  Lageregelung  auf  einen  Sollwert  durchgeführt   wird. 

Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel   ist  der  Umschal ter   so  eingestellt ,   daß  die 

Papierbahn  nach  dem  rechten  Abtas tsys tem  2  geregel t   wird,  z.B.  weil  die  l inke 

Bahnkante  unsauber  beschni t ten   ist.  Der  Signalverlauf  in  der  Signalleitung  6 

entspr icht   etwa  dem  Diagramm,  das  im  Zuge  der  Signalleitung  6  w iede r -  

gegeben  ist.  Hier  ist  A  die  Amplitude  der  Bahnkantenver lagerung,   was  der  

Störgröße  entspr icht .   Mit  v  ist  die  Spannung  und  mit  p  die  Zeit  wiedergegeben ,  



in  deren  Verlauf  die  Störung  erfolgt.   Diesem  gestör ten  Signalverlauf  ist  der  

Signalverlauf  der  linken  Bahnkante  überlagert ,   der  vom  Abtas tsys tem  3  über  

den  Bandpaß  5  gef i l ter t   wird.  Im  Zuge  des  Ausgangs  9  ist  ein  D i a g r a m m  

wiedergegeben,   bei  dem  ebenfalls  die  Spannung  und  die  Zeit  aufgezeigt   ist .  

Der  Filter  läßt  die  langfrist igen  Änderungen  durch  die  Verschmutzung  des  

Abtas t sys temes   als  Signal  passieren.   Diese  langfrist igen  Änderungen  sind  bei 

beiden  Diagrammen  in  ve r s t ä rk tem  Maße  durch  die  Winkel  angedeutet .   Diese 

lineare,  langfrist ige  Veränderung  des  Stellsignals  wirkt  nun  im  Ope ra t i ons -  

vers tärker   11  so,  daß  gemäß  Diagramm  12  nur  noch  die  Lageveränderungen  der  

Bahnkanten  als  Spannungsänderungen  zur  Regelung  benutz t   werden,  während 

die  langfristigen  Änderungen,  bewirkt  durch  die  Verschmutzung  der  Pho to-  

zellen,  kompensier t   sind.  Eine  langfristige  Änderung  der  Bahnbreite  würde 

ebenfalls  als  Stellsignal  erkannt  und  führte  zu  einer  Anpassung  der  Mi t t e l l age  

der  Pap ie rbahn .  

Steht  der  Umschal ter   10  auf  Mitte,  so  werden  die  Signale  der  beiden  unge-  

f i l ter ten  Signalleitungen  6,7  zur  Regelung  benutzt ,   so  daß  sich  ein  Vers tauben  

der  Photozellen  aufhebt  und  nicht  zu  einer  Fehlregelung  f ü h r t .  



1.  Einrichtung  zum  Regeln  der  seitlichen  Lage  einer  Bedruckstoffbahn  in 

Rol lendruckmaschinen  mittels  Stellgliedern  und  einer  Meßeinrichtung,  die 

zur  Mit tenregulierung  'beidersei ts   mittels  optischen  Abtas t sys temen   die 

Bahnkanten  und  deren  jeweilige  Lage  erfassen  und  bei  Verlagerung  der  

Bedruckstoffbahn  über  Stellglieder  eine  Lageregelung  auf  einen  Sol lwer t  

du rchführen ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  bei  Regelung  nach  einer  Bahnkante  das  jeweils  andere  A b t a s t -  

system  (2,3)  in  seiner  Stellung  verbleibt  und  dessen  Stellsignal  über  e inen 

als  Filter  wirkenden  Bandpaß  (4,5)  derart  verändert   wird,  daß  nur  noch 

langfrist ige  Änderungen  erkannt   werden,  wobei  diese  als  Rege lungsaus -  

gleich  für  die  Verschmutzung  der  Abtas tsys teme  d ienen.  

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zum  Abtasten  der  Bahnkanten  Photozellen  vorgesehen  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Regelung  über  Schal tmi t te l   (10)  von  einer  Seite  auf  die  andere  und 

auf  eine  Mittelregelung  umschal tbar   ist .  






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

